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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Gotha „Sach ſen⸗ Coburg. 

I gi bier bi 80 N Geftern > zu en Be 
i riftſteller bekannte herzogliche Bibliothe⸗ 

geboren. 9 Bechſtein. Er war im Jahre 1801 in Weimar 


|; 


Karls Ba de n 

| * * 

14 heute mie den 15. Mai. Auch die Erſte Kammer hat 
für Einſchla gegen 8 Stimmen gegen das Konkordat 
migliclsruh 5 gung des Geſetzgebungsweges ausgeſprochen. 
don ag obeit u > Mai. Dee: Abend 5 15 Kö⸗ 
0 rau Prinzeſſin von Preußen, 
enz kommend, in Bad en eingetroffen. 


Frankreich. 


5. Mai. In der Nähe von Lorient haben 
W Kilogra nat Schießproben mit 5 Meter langen und 
delkungen 8 ſchweren Kanonen ſtattgefunden. Die 
udlſchlag deſchleuderten Kugeln ſind ungeheuer, aber 
9 auf ei Geſchützes beim Schuſſe macht die Anz 
1 Man sich nn unthunlich. Für Küſtenvertheidigung 
dende Verſucheſich alles davon. — In Verſailles ſollen groß: 
mit gerppenen Vierpfündern angejtellt wer: 
t Nikolaus von Rußland und der Graf 
Paris angekommen; letzterer iſt ohne 
nach London weitergereiſt. — Der neapo⸗ 
n au einen offiziellen Proteſt feiner Regie: 
ke arts, 15 dis Unternehmen hier überreicht. 
alen Deßeſchen an Mai. Die bis jetzt hier bekannt gewor⸗ 
dis in Mar e Sizilien beitätigen die Landung Gari⸗ 
erlauf de id 1 aber noch Nichts über den weiteren 
Na abet ich een. 


ir en, den 1 


Was man bis jetzt weiß, 


N immt und ſich in Einzel i 
n N inzelheiten jo widerſprechend, 
Aigen feihn ur mit * Vorſicht aufnehmen Ale Ge 


ampfſch loft eine turiner Depeſche berichtet, find die beiden 
Seine of Piemont und Lombarda für a Revolution 
eine wäre in Grund gebohrt, das andere 


eggenor ; 
ommen worden. Die Hauplſache iſt aber die, daß, 


Dank der Mithilfe einiger engliſchen Korvetten, die wohl 
nicht ganz zufällig in der Nähe ſich befanden, die Landung 
ſelbſt glücklich und ohne Zeit⸗ und Menſchenverluſt bewerk⸗ 
ſtelligt wurde. Glückt das Unternehmen, ſo kommt es auf 
den Verlaſt der beiden Schiffe nicht an; wird aber die Be⸗ 
wegung dieſes Mal niedergeworfen, ſo iſt Garibaldi ganz 
der Mann, eher ſein Leben zu opfern, als ſich zu retten und 
feine ſizilianiſchen Freunde der erbarmungsloſen Rache der 
Sieger zu überlaſſen. Die Nachrichten aus Palermo ſtellen 
aber einen Erfolg für die Sache der unterdrückten Freiheit 
in Ausſicht. Es dürfte der neapolitaniſchen Regierung in 
einigen Tagen ſchon, wenn die ganze Jet durch die Gewiß⸗ 
heit der Garibaldiſchen Landung in hellen Flammen ſteht, 
an Truppen fehlen, um gleichzeitig große Städte wie Palermo 
und Meſſina im Zaume zu alten und gegen einen eben jo 
entſchloſſenen als verſchlagenen Gegner wie Garibaldi das 
Feld zu behaupten. So viel ſteht ſicher, daß die Offenſive 
Garibaldi's nicht auf Hear beſchränkt bleibt; es iſt 11 — 
anzunehmen, daß er den Befehl daſelbſt ſeinem ungariſchen 
Pant Türr übergeben und ſich ſelber auf einen andern 

unkt geworfen hat. Alle Mitglieder des hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Korps haben geſtern ihrem neapolitaniſchen Kollegen, 
Marquis Antonini ihren Beileidsbeſuch über das Geſchehene 
abgeſtattet. 

Spanien. 5 

Madrid, den 14. Mai. Die on cher Bevollmächtigten 
ſind nach Tetuan zurückgekehrt. Von ee Seiten 
beſtätigt ſich die Nachricht, daß der Thronfo abt in Ma⸗ 
rokko aufs Neue ausgebrochen iſt. Doch ß aubt man nicht, 
daß die Friedensſtipulationen dadurch gefährdet find, da es 
dem jetzigen Inhaber des Thrones, wie dem Prätendenten, 
am Frieden mit dem Auslande gleich ſehr gelegen ſein muß. 


Portugal. 


n der portugieſiſchen Kolonie Angola an der Weſtküſte 
Afdlkas if ein Aufitand ausgebrochen. Ein mit Blue 
allürter en esch wurde ermordet. Die erſte gegen die Auf⸗ 
tändiſchen geſchickte Expedition der Eier ieſen erlitt eine 

iederlage und ſehr bedauernswerthe erluft — In Bonny 
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an der Sklavenküſte haben während der Anweſenheit des 
engliſchen Poſtdampfers ſcheußliche Menſchenopfer ſtattgefun⸗ 
den. Die Geſchlachteten waren Kriegsgefangene aus dem 
Nachbarlande Ebor. 
ſtellt, das Fleiſch aßen die Sieger und ihre Weiber und aus 
den Armen und Beinen machten dieſelben Cotelettes. 


Atal ien. 


Turin, den 15. Mai. Aus Genua iſt dem Papſte eine 
Ergebenheitsadreſſe mit 12,000 Unterſchriften überſendet wor⸗ 
den. — In Folge der Truppenaufſtellungen Lamoriciere's 
ſind eilends 5000 Mann von Mailand nach Genua gebracht 
worden, wo ſie ſich 90 f 0 Ihren Beſtimmungsort 
kennt man nicht. — Es hat ſich das Gerücht verbreitet, der 
Großherzog von Toskana halte den Moment zur Rückkehr 
nach Toskana für geeignet, weil Garibaldi das römiſche 
Gebiet verletzt und in Montalto an der Grenze der Abruz⸗ 
zen erſchienen ſei. — Die Regierung hat die Veröffentlichung 
der Subſeribenten für Garibaldi unterſagt. — Die National⸗ 
garde von Gorla bemächtigte ſich in der Nacht zum IIten 
einer aus 8 Mann beſtehenden Räuberbande. — Von Mai⸗ 
land marſchirten zwei Regimenter direkt nach Toskana; an⸗ 
dere Truppen haben Bereitſchaftsbefehl erhalten. — Nach 
der „K. Z.“ hat auch der preußiſche Geſandte in Turin 
gegen die Garibaldiſche Expedition proteftirt. — Die ſardi⸗ 
niſche Flotte hat Befehl erhalten, ſich für alle Eventualitäten 
bereit zu halten. ; 

Turin, den 15. Mai. Garibaldi hat in einem Schrei: 
ben an die Rubattinoſche Geſellſchaft die Beſcheinigung aus⸗ 
. daß die Schiffskapitäne ohne freien Willen ihm die 

chiffe hätten überlaſſen müſſen, daß er aber die Nation 
auffordere, den Eigenthümern durch eine Nationalfubfeription 
den Verluſt zu vergüten, falls die Dampfer bei der Expe⸗ 
dition verloren gehen ſollten. Garibaldi hat in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als nordamerikaniſcher Bürger und Schiffskapitän das 
Sternbanner der Vereinigten Staaten aufgezogen. An Geld 
fehlt es ihm nicht, denn außer den Unterzeichnungen haben 
reiche Privatleute ihm große Summen zur Verfügung geſtellt. 
Der italieniſche Nationalverein hat an die Liberalen aller 
Länder einen Aufruf gerichtet, um Unterzeichnungen „für 
ein Volk, das von dem härteſten und verworfenſten Abſolu⸗ 
tismus zum Aufſtande getrieben wurde und an dem freien 
und unabhängigen Italien Theil haben will,“ zu veranlaſſen. 
Nachrichten aus Florenz zufolge hat die dortige Garniſon 
Ordre erhalten, an die Grenze zu rücken und die National⸗ 

arde hat den Dienſt in der Stadt wieder übernommen. Es 
berrſchte Aufregung. Zahlreiche Rufe „Es lebe Ferdinand 
Leopold!“ wurden gehört. Die Geiſtlichkeit in Florenz hat 
ſich in Maſſe gegen die Abſingung des Tedeums am Feſte 
des Statuts erklärt; die Regierung wird aber deſſenungeachtet 
das Tedeum abſingen laſſen. — Aus Bologna wird gemel: 
det, daß daſelbſt der Kardinal Viale Prela geſtorben iſt.— 
Die turiner Blätter theilen eine Proklamation Garibaldi's 
mit, welche die Einwohner der Marken, Umbriens, Sabi⸗ 
nums und des Königreichs Neapel einladet ſich zu erheben; 
eine zweite Proklamation an die Römer gerichtet, erinnert 
an den Kampf von 1849 und an die für die Vertheidigung 
Roms gefallenen Brüder. — Die franzöſiſche Regierung über: 
läßt an Sardinien eine große Quantität Gewehre und 400 
Kanonen, die en größten Theil für den Seedienſt beſtimmt 
ſind. Die Geldſammlungen und geheimen Werbungen für 
Garibaldis Expedition gehen fleißig von ſtatten. In Mai⸗ 
land und Turin haben ſich 3000 Freiwillige gemeldet. Ga⸗ 
ribaldi hofft aber, daß die neapolitaniſchen Truppen zu ihm 
übergehen werden. Er hat nur 5 Kanonen bei ſich. — Ruß⸗ 
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Ihre Schädel wurden zur Schau ge⸗ 


in Piſa hat verboten beim Verfaſſungsfeſte die 
läuten. Am 13. wurde der Biſchof von Faenza 
wo er halter en Klerus Bene . ai 8 
eiern. Der Gouverneur von Toskana hat, io 
pofition von Seiten des Klerus gegen die Kone 
feier zu begegnen, den Erzbiſchöfen und Biſchöſen * ben, 
gethan, daß es Niemand zufteht, Widerſpruch zu te Fele 
weil es ſich um eine durch das Statut angeordne 
lichkeit handelt. iwilige 
Rom, den 15. Mai. Ein Theil der iriſchen 1 ha 5 
ift in Ancona angekommen. Der König von Near 
Mill. Fr. als Anlage ohne Zinſen eingeſandt, ef 
find als Ergebniß des in England und Amerika 9 
ten Peterspfennigs in die päpſtlichen Kaſſen abgelie 
den. Eine päpſtliche Korvette überbrachte 8 Kane 
Geſchenk der Herzogin von Parma. Andere K 
von verſchiedenen Fürſten dargebracht worden, 
wartet. Es heißt, einige 2 Romagnolen 
die Marken einzufallen; um dies zu verhindern, 
Truppenzuſammenziehung bewirkt. N at al 
Ancona, den 5. Mai. General Lamoriciere ue 
Feſtungen und Beſatzungsorte auf ſeiner Rundreiſe 0 
und in Ancona 5 Tage verweilt. Er entwickelte eine 
ordentliche Thätigkeit und beſchäftigte ſich Tag und De 
mit der Vollendung der Organiſirung der Truppeſz gerd 
aus Oeſterreich angelangten Freiwilligen ſchenkte 2 
beſondere Aufmerkſamkeit. Bas zweite Bataillon 
ein Bataillon Infanterie haben Befehl erhalten, die 
die Grenze der Romagna zu marſchiren. Jedes ranzoſel 
langende Schiff bringt Oeſterreicher, Belgier und 5 de 
die ſogleich in die päpſtliche Armee eingereiht werten 1 
Bildung zweier Kavallerie⸗Regimenter iſt beſchlo Haltung 
wird ſogleich in Angriff genommen werden. Die Veral 
der Bevölkerung ift ernſt, giebt aber zu keiner Klage ? 
laſſung. © gel 
Neapel, den 12. Mai. Von Gaeta find zwei Rehen und 
abgerüdt. Fortwährend werden Kanonen, Muniti 9. N. 
Mannſchaft zu Schiffe gebracht. In der Nacht Bunte % 
marſchirten Truppen nach Salerno, wo Aufſtand dro tte art 
der Umgegend von Neapel find alle ſtrategiſchen men Bela 
beſetzt und die Bewohner „gewiſſermaſſen“ unter de | 
lagerungsſtand geſtellt. giilich 
Neapel. Der Auſſtand beſchränkt ſich nicht auf Aabriel 
ſondern nach den neueſten Nachrichten hat auch in Kal je kö“ 
und in den Abruzzen eine Erhebung jtattaefunden, ſchräuh 
niglichen Truppen find auf Palermo und Meffina beleuchtes, 
In Neapel hatte ſich am 12. Mai in Folge des bea . 
daß Garibaldi einen Handſtreich gegen Kalabrien 
lige, des Hofes ein paniſcher Schrecken bemächti 52 
welen, Diamanten und werthvolle Gemälde wurden 
Fälle eingepackt. Die königliche Familie hat ſich n 
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Term faden. wo viele Trup t f ä 
and pen verſammelt find. — Zu Pa⸗ 5 Ba . 
baden a Mafienverfammlungen auf den Prome- Schleswig, den 7 Ma ar = Arbeiterexceß in 
jondeßeben aufforderten b anden dee ee we ne amtlich iefgenbes end e e ee 
ligen erden ic ſwer vermundet und jebtreice Berhafs Cinsuge ber des Bit EB b e 
e ommen N ; mit Erlaubniß de rgermeiſters an der Spitze des Zuges. 
bot, Waff wurden. Den Bevölkerungen iſt das Die preußiſche Aae wurde nicht an der Shih: des Zuges, 


üben worden zu tragen oder zu verſtecken, aufs neue ein⸗ 


der adeiadgs Erscheinen ei 1 it 
ria Heinen einer Garibaldiſchen Expedition an 
dichtet: Allen Küſte des Kirchenſtaates wird solgendes be: 
verfolgt jap Gadaldi ſich von neapolitaniſchen Kriegsſchiffen 
laschen. et v 5 er ſich auf Montalto, um den Feind zu 
Neapplitanin teitete Brollamationen und fuhr dann durch 
ala, wo schen Fregatten hindurch und ſteuerte auf 
dee der Land er mit Begeiſterung aufgenommen wurde. 
mehren alle 9 bei Marſala beſetzten die Gacibaldiſchen 
lunchte eine 9. 0 Anhöhen mit Vorpoſten. Eine Abtheilun 
dend der königlicnosclrung nach Trapani hin, um die Stel: 
Am Tage ließe ichen Truppen auszukundſchaften. Am an⸗ 
kön 13ten eth ip die Inſurgenten zum Garibaldiſchen Korps. 
seiriglichen Tran ſich in Marſch. Der Kommandant der 
ne uppen befahl Trapani zu räumen und zog 


lorpz iſtuppen id 
ft in Palermo zuſammen. Das Expeditions⸗ 
lomme in. der Nähe von Palermo in Montreale ange⸗ 


giglichen Die Inſurrection hat ſehr ie ki 
zugenommen. Die kö⸗ 

ae plan den befinden ſich in einer ſehr ſchwierigen 
Malers gemeldeaund Meſſina halten ſich noch. Wie aus 
aug . u et wird, find alle Thore bis auf vier zuge: 
15 Palermo etztere ſtark befeſtigt worden. — Nachrichten 
Gef in Aleanom 16. Mai melden, daß Garibaldi ſich am 
dene Run befunden habe. In einem ſtattgehabten 
Dag Palermo die koͤniglichen Truppen zurückgeworfen wor⸗ 
Trtegen meld iſt wieder in Belagerungszuſtand erklärt. 
N) Upps, 100 N. eine Nachricht aus Neapel: Garibaldiſche 
armer dei Cala von den königlichen Truppen mit dem 
Die dalfen N Lalatafimi, füdweſtlich von Alcamo, lebhaft 
Re Önigti. sen in die Flucht geſchlagen und zerſprengt. 
fein Pundeten n Truppen verloren 60 Mann an Todten und 
wur eine Fah te Inſurgenten ließen auf dem Schlacht⸗ 
befaneter zurück und eine große Anzahl Todter und Ver⸗ 
and. „unter denen ſich einer der Befehlshaber 


gone Britannien und Irland. 
Muneral⸗ Stauden 16. Mai. Im Unterhauſe theilte der 
maßregeln Sekretär für Irland mit, daß die Regierung 
nireifen werden die Werbungen in Irland für den Papſt 
vu erkläre de — Lord Nuffell fagte: Frankreich habe 
Nen Süd⸗Ita ſie es bei einer Veränderung des Territoriums 
derung at eine Kompenſation reklamiren würde. Die 
ruth und in 970 der Concentration ruſſiſcher Truppen am 
wodierung h 0 iſcher Truppen bei Widdin unterrichtet, Die 
U Zart auch eine Geſandtſchaſtepepeſche erhalten, 
umsnahme W ortſchakoff das diplomatiſche Corps, mit 
* die otb türtiihen Geſandten, zuſammenberuſen habe, 
A Chriſten r ae 9 noldüten zum Schutze 
n ei darzuthun. 
110 pegen dre 17. Mai. Der engliſch⸗hannoverſche Ver: 
e, Mal an es Stader Zolles iſt auf 6 Monate vom 
| de oſſtzielle längert worden. — In Dublin iſt durch 
Feng verdol, Proklamation die Anwerbung für fremden 
© Parade Aub worden. — Die Königin wohnte am I4ten 
don Aldershot den Schießübungen der Truppen im Lager 
die Benehmen — 5 ü i gen Ruſſell 
N en i d 
Ihre Pflicht nicht Mberfehritten ölen, ee 2 


ſondern in der Mitte deſſelben getragen. Die Polizei verſuchte 
nicht, ſich der Fahne zu bemächtigen, ſondern befahl, die 
Fahne nicht weiker durch die Stadt zu tragen. 2. Befehl 
wurde befolgt und der Poliziſt ift nicht gemißhandelt worden. 
Die Geſchichte mit dem Gendarmen hat ſich erſt mehrere 
Stunden ſpäter und außerhalb der Stadt zugetragen. Keiner 
der drei Verhafteten hat ſich erhängt. Der Poſtmeiſter iſt 
nicht mit einem Spaten, ſondern mit einem Stock auf den 
Kopf geſchlagen worden, doch hat dieſer Schlag keine Wunde 
verurſacht. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 9. Mai. Mit dem Beginn des Früh⸗ 
lings iſt die Reſtauration des eingeäſcherten Sebaſt opol 
vorgenommen worden. Der Ort ſoll 20 Straßen, 57 Gaſſen 
und 15 Plätze erhalten. — Der Befehlshaber der Kaukaſus⸗ 
armee iſt ermächtigt worden, im Falle eines trotzigen Wi⸗ 
derſtandes der Natucheisen bei Anlegung der Wege zu Forts, 
ſofort mit Waffengewalt einzuſchreiten und ſie unter allen 
Umſtänden zu unterjochen oder zu vernichten. Demzufolge 
iſt eine Concentration der entbehrlichen Truppentheile der 
beiden Flügel der Kaukaſusarmee im Gange. Vom ſchwarzen 
Meere her ſollen noch einige Koſakenpulks anlangen und die 
der ruſſiſchen Krone unterworfenen Kirgiſen werden ebenfalls 
einen nicht unbetrachtlichen Trupp Reiterei jtellen. — Schamyl 
leidet am Fieber. 
Tür fei. 

Konſtantinopel, den 6, Mai. Der Sultan hat nicht 
nur die Aufhebung des Exils Omer Paſchas, ſondern auch 
die ſchleunige Rückkehr deſſelben in die Reſidenz befohlen. 
Außer den Reiſekoſten ſind ihm auch vorläufig 30,000 Piaſter 
zugewieſen. Ohne Zweifel wird Omer Paſcha bald wieder 
einen der hervorragendſten Poſten im Staatsdienſte beklei⸗ 
den. — Berichte aus Sofia melden von bedeutenden Con⸗ 
centrationen türkiſcher Truppen unter den Befehlen der Pa⸗ 
ſchas Suleiman und Osman. Die Halt Henan liegen 
bei Niſcha und Kuſtendſche. Die Truppen leben nur von 
dem, was ſie den unglücklichen Chriſten abpreſſen. Die 
täglich ſich wiederholenden Vexationen, die namenloſe an 
den Chriſten verübte Brutalität, Morde, Bedrückung und 
1 7 aller Art erſchöpften die Geduld der Leidenden und 
Unterdrückten aufs äußerſte. Aus Bosnien wird gemeldet, 
die ganze Provinz biete gleich der Herzegowina und Bul⸗ 
garien den Anblick eines Heerlagers. Es ſcheinen ſich im 
Orient Ereigniſſe vorzubereiten. ir 

Konſtantinopel, den 9. Mai. Es beftätigt ih, daß 
60,000 Ruſſen nach Beſſarabien unterwegs ſeien. — Die 
Unruhen in Theſſalien find unterdrückt. — Die Forderungen 
der ſerbiſchen Deputation ſteigern ſich und werden von Ruß: 
land unterſtützt. . Die Bulgaren verlangen in einer Mon⸗ 
ſtre⸗Petition die Ausführung des Hatti Humaynus. — Gegen 
den ehemaligen erſten Kämmerer des Sultans, Osman Pa⸗ 
ſcha, iſt eine Unterſuchung wegen Unterſchlagung von mehr 
als 28 Millionen Piaſter eingeleitet worden; ſein Vermögen 
iſt mit Sequeſter belegt. 5 n 

Konſtantinopel, den 10. Mai. Rußland motivirt 
ſeinen Antrag in Betreff der Türkei hauptſächlich durch die 
Bedrückungen, welche die griechiſchen Chriſten in Bosnien zu 
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erleiden haben, die aber freilich weniger der Pforte ſelbſt, 
als den bos niſchen Beys zur 155 fallen, welche nach der 
Eroberung des Landes vom Chriſtenthum zum Islam über⸗ 
gegangen ſind, ihre feudalen Privilegien erhalten haben und 
20 Grund derſelben ihre chriſtlichen Leibeigenen tyranniſiren. 
Es ſind ſchreckliche Dinge ans Licht gekommen. Es werden 
in Bosnien Frauen und Mädchen geraubt und nach den 
türkiſchen Serails geſchickt. Die Bauern, welche darüber 
beim Paſcha klagen, werden abgewieſen oder auch eingeſpert. 
Waren ſie entwiſcht und wiedergefangen, ſo trennte man die 
Frauen von den Familien und den Männern ſchnitt man 
den rechten Daumen ab. Ganze Familien ſind nach Bosnai⸗ 
Serai geſchleppt worden und ſpurlos verſchwunden. Die 
Pforte hat zwar Reformen verſprochen, hat aber entweder 
nicht den ernſtlichen Willen, oder nicht die nöthige Kraft ſie 
durchzuſetzen. — Die Bulgaren verlangen in ihrer der Pforte 
überreichten Monſtre⸗Petition vollſtändige Trennung von 
der orthodoxen Kirche. 


Ameriſa. 


Mexiko. Der engliſche und franzöſiſche Konſul ſind von 

acatecas hier angekommen. Raminez, der Führer einer 
Bande der Prieſterpartei, hatte in Jacatecas allen Fremden 
eine drückende Zwangsanleihe auferlegt, gegen die Konſule 
proteftirten. Sieru! wurde der franzöſiſche Konſul ins Ge: 
fängniß geworfen und der engliſche arg gemißhandelt. Schließ⸗ 
lich wurde jener zwar freigelaſſen, doch waren die Häuſer 
beider Konſule total geplündert worden. 

fie ng. 

Kochinchina, Contre⸗Admiral Page hat nach Unter⸗ 
zeichnung eines Vertrages mit Kochinchina durch ein Regle⸗ 
ment vom 10. Februar die Bedingungen feſtgeſtellt, unter 
denen franzöſiſche und fremde Schiffe in den Hafen von 
Saigun einlaufen können. Waffen und Kriegsmunition ſind 
für den Import verboten. 

-Bermifchte Nachrichten. 

Breslau, den 15. Mai. Heute Nachmittag ſtarb der 
Sekretär der Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek, Dr. Jo⸗ 
hann Anton Theiner, geboren zu Breslau 1799. 

In Heiders dorf bei Nimpiſch wurden am 12. Mai 
einem Arbeiter bei Bereitung von Siede von der Maſchine 
beide Hände abgeſchnitten. : 

In Berlin erkrankten kürzlich zwei Kinder durch den 
Genuß ſchlechter Leberwürſte und waren dem Tode nahe, 
doch wurden ſie noch gerettet. 

Familien⸗ Unglück durch Stecknadeln. Vor 

ahren hatte das Haupt einer Berliner Beamtenfamilie das 

nglüd, ſich beim Waſchen eine Stecknadel, die im Hand⸗ 
luche geſteckt hatte, in ein Auge zu ſtoßen, ſo daß daſſelbe 
unerrettbar erblindete. Der älteſte Sohn wurde im Jabre 
1848 in den Unterleib durch einen Schuß verwundet, deſſen 
Ladung aber nicht aus einer Kugel, ſondern aus einer Blech⸗ 
büchſe voller Nähnadeln beſtand. Ein quglvoller Tod war 
die Folge. Kürzlich verſchluckte die jüngſte Tochter beim 
Eſſen eine Stecknadel, welche ſich dem Anſcheine nach in der 
Puddingsform befunden hatte. Die Nadel war tief in den 
Kehlkopf gedrungen; ſie wurde zwar nach langen Bemühun⸗ 
gen herausgezogen, das Mädchen verfiel aber in ein hitziges 
Fieber, deſſen Verlauf für ihr Leben fürchten läßt. 

Am 12 Mai wurde in Poſen der 22jährige Zimmer⸗ 
Lehrling Mulkowski aus Buſzewo, Kreis Samter, wegen 
Ermordung des Schwarzviehhändlers Stankowski aus Buk 


zum Tode verurtheilt. 


Im Kreiſe Bomſt iſt eine beträchtliche Anzahl 9 


Einthalerſtücke mit den Jahreszahlen von 
1815 zum Vorſchein gekommen. Die königliche Reden (2 
bat auf die Namhaftmachung des Verfertigers eine?? 
nung von 50 Thlr. geſetzt. feiner 
Der Kanzliſt Lehmann in Dresden, der meh yeruß 
Kinder vergiftet hatte, iſt wegen Mordes zum To N 
theilt worden. mot 
Leipzig, den 17. Mai. Es hatte ein in Pran 
nendes Brautpaar, deſſen einem rechtskräftig ‚gs 
Theile die anderweitige kirchliche Trauung verweiger 
war, ſich in Sachſen trauen laſſen. In Folge De chf 
erhobenen Beſchwerde preußiſcher Behörden iſt den | Veron | 
Geiſtlichen aufgegeben worden, ſich an diejenisen wer 
nungen zu halten, wodurch ſolche Trauungen unterlag 9 in 
In London wurde der Kaſſirer der Uniensbagg Gabel! 
ger, weil er 260,000 Pfd. St. unterſchlagen, zu 1 


=. 


Zwangsarbeit verurtheilt. Palle 
In London giebt es nach der Mittheilung eine ia en 
meni3mitgliedes 1363 grauen, welche ihre Männer w c 


baben, um ihren Geliebten zu folgen, 2371 Manner, 
von ihren Frauen getrennt leben, 4120 Ehepaare; 
nach Uebereinkunſt getrennt von einander leben, 19142 ade 
welche unter einem Dache auf dem Kriegsfuße mit 
leben, 162320 Ehepaare, welche ſich gründlich ha 
ihren Haß vor der Welt aus Artigkeit verbergen, in 
paare, welche im Zuſtande der Gleichgültigkeit mit 1 
leben, 1102 Paare, welche für glücklich gelten, o 5 
ſein, 135 Paare, welche im Verhältniß zu andern 75 | 
lich gelten können, und 7 wirklich und * 9. 40 
0 4 8 „ % 


bd - 
Das Spielkränzchen. 


Novelle von F. Brunold. 


g ee die 
Die Frau des Nentier Naumann ging geſchäftig wan 


Stube, bald hier hin, bald dorthin die Blicke lendlih 
bald hier, bald dort ein Stäubchen abwiſchend. die 
ſagte ſie, ſich zu ihrer Tochter Anna wendend, gs 
Fenſter ſaß und eifrig ftidte: „So, Gott ſei Dan 15 
wird Alles in Ordnung ſein; jetzt mögen ſie komen 
Die Tochter ſchaute ſich nach der Mutter um, ſie 
und ſprach: „Wie Du Dich wieder abmühſt! 
läſſeſt Du mich nicht Einiges beſorgen? Ich thu 
Wenn nun die Gäſte des Vaters kommen, biſt 
1 abgeſpaunt — und haft keine Freude an d 
aft.“ 


Die Mutter ſchaute verwundert auf, endlich inte 
unwirrſch: „Thuſt Du doch, als ob ich, weiß Gore 
alt wäre. Noch kann ich arbeiten, Jungfer Gu, f 
und fo lange ich das kann, werde ich es mir nicht u 
laſſen, meine Arbeiten allein zu thun. Du magſt 
in Deiner eigenen Wirthſchaft halten, wie Du e 
Für jetzt gebe ich mich noch nicht in den Altſitz! gehen, 

Mit dieſen Worten wollte ſie zur Thür hinau 4 den 
doch Anna war aufgeſprungen, legte ihre Arme um Sel 
Nacken der Mutter und rief, freundlich liebkoſend: " \ 
nicht böſe, ich meinte es gut.“ „ e dene 

„Ach, was! boſe!“ polterte gutmüthig die Mu „Wenn 
ſuchte ſich aus den Armen der Tochter loszumachen. “ 


8 En ge fieht, fehlt's hier und da! — Und 


als wennst Du, daß der Vater niemals leichter kräkelt, 
feinen ei feiner Spielpartie das Geringſte nicht an 


feste gehörigen Orte ſteht oder liegt. — Außerdem,“ 
Naſe wwe u — „kommt der Doktor, der auch gern ſeine 

r Juſtiza at, wo er ſie nicht haben ſollte; während 

ſelten 10 mimann, ſeit er nicht mehr im Amt, die Frauen 
Aalodren läßt.“ 

2 die Mutter fragend an, als fie bemerkte, daß 
iche 30% ſagte ſie neckend, mit einiger Bitterkeit 
ſt den etzt fehlt der Stiel noch zu dem Kleeblatt, 

Die Fr 5 Actuarius vergeſſen.“ 

„ bli u, ſchon im Abgehen begriffen, drehte ſich lurz 
fie, te der T 1 2 Er 
ſcht und rief ochter einen Augenblick ſtarr in das Ge⸗ 
ihn auch ai „Ja! — Und ich wollte die Drei hätten 
Alter und dige ſſen! — Weiß überhaupt nicht, wie mein 
mehr find te beiden Andern, die doch auch feine Kinder 


er azu kommen, ihn von der Partie ſein zu laſſen. 
Modefort gefällt mir nicht, es ift ſo Einer von der neuen 
die ſo lan die gern überall, in jede Familie fi einwühlen, 


und an fromm thun, den Dieb aber im Nacken h 
un hun, den Dieb aber im Nacken haben 

; aa l Unheil stiften!“ — f 
überhaupt ſchon Recht haben!“ rief die Tochter. „Weiß 
lichtet, 8 nicht, warum der Vater das Kränzchen einge- 
währen Hr beſonderes Vergnügen es ihm nicht zu ge- 
1 eint. Aber da heißt es immer: Man muß es 
5 wegen; aus Rückſicht, wo keine Rückſichten 


ohl : 1 
dl Vin 9 in Deiner Penſionsanſtalt gelernt? 
muß mit ke er Jenes gerne thun. Wer unter Wölfen ift, 
in ei heulen, und wer angeſehen ſein will, namentlich 


r | 
. würe alten Stadt — muß Geſellſchaften geben. Meinſt, 
ar lieb geweſen, als der Vater vor Jahr und 


dec gen Seftäft aufgab, den Laden zumachte — und 
ſo ei 1 raufen vor der Stadt anbaute? Früher blieb 
und hielte mann bis ans Ende ſeiner Tage im Geſchäft 
konnte. für ſeine Ehre, daß er es bis zum Tode ſein 
o er man l ging ſo eine Firma auf den Sohn, oder 
dies A Ka te auf den Schwiegerſohn über, und je länger 
Nachwelt ging, deſto mehr Ehre gab es, bei Mit- und 
feine Luſt rüher trachtete man nach Arbeit und fand 
uhe — 1 ſeine Freude in derſelben; jetzt will man nur 
Vater, erf ud in Ruhe genießen. Auch den Alten, Deinen 
haben fin bie der Schwindel, er glaubte genug gethan zu 
Haus ier wu Leben, er meinte ruhen zu können. Das 
und wenn urde gekauft, man wurde Mitpächter der Jagd 
Luft — und die kleine Haſen trifft, ſo ſchießt man in die 
Vice; keit wirt Zeit wird hingebracht. — Hu! mit welcher 
Dedetden 8 dies Alles betrieben! — Und damit das 
die Spiel em Augen nicht fehle — iſt nun 
iſt's bei arte eingerichtet. — Na! meinetwegen! Heut 
el uns. Das nächſte Mal —-—- “ 
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„Bei dem Actuarius,“ fiel lachend die Tochter ein; „da 
kommen die Frauen nicht mit und dem Vater kannſt Du 
ein Butterbrod in die Taſche ſtecken, damit er auf dem 
Heimwege vor Mattigkeit nicht umfalle.“ 

„Ja!“ ſagte die Mutter, „bei dem iſt der Eßkaſten leer! 
Aber, was reden wir; der Vater und die andern Beiden 
haben nun einmal den Narren an demſelben gegeſſen; meinen, 
er ſpiele gut, wiſſe immer Neuigkeiten, mache ſeinen Scherz 
— und damit iſt die Sache abgethan.“ 

Mit dieſen Worten ging die Frau zur Thür hinaus, 
während Anna ihr nachſchauend leiſe vor ſich hin ſprach: 
„Abgethan! — Abgemacht! — Ich wollte, es wäre Alles 
abgethan und abgemacht!“ 3 : 

Langſam ſchlich fie zum Feuſter hin und nahm mechaniſch 
ihre Arbeit wieder vor. — Ob ſie ſehr fleißig geweſen, iſt 
nicht kund geworden. 

Bald darauf öffnete ſich die Thür, der Vater trat ein 
und die Tochter am Fenſter erblickend rief er; „Nun, Mä⸗ 
del! noch immer fleißig?“ 

„Es wird nicht viel, Väterchen,“ ſagte Anna und ftand 
auf. „Du wirſt wohl ſchon unruhig, Deine Gäſte werden 
bald kommen.“ 

„Meine Gäſte, Mädel?“ ſchmunzelte der Alte und dro⸗ 
hete ſchalkhaft mit dem Finger. „Sind's meine Gäſte 
allein? Ich dächte für euch Weibsleute wären ſolche Geſell⸗ 
ſchaften wahre Freudenfeſttage. Und kommt nicht auch — * 

Die Tochter ließ den Vater nicht ausreden, ſie legte 

ihren Arm auf ſeine Schulter und ſagte: „Willſt Du nicht 
immer die Karten beſorgen? Dem Juſtizamtmann möchte 
die Verſäumniß, ehe Du den Spieltiſch ordneſt, nicht lieb 
ſein. Er würde wieder ſticheln und witzeln.“ 
„Ja, ja! der kann die Zunge nicht halten;“ lachte der 
ehemalige Kaufmann, der ſich lieber: Herr Rentier, nennen 
ließ, „der Alte zieht euch Weibsleute beſonders gern auf. 
Haſt Recht!“ — 

Mit dieſen Worten ſchritt er geſchäftig zur Thür hinaus, 
um auch ſeinerſeits Alles für die Partie, für die Gäſte 
anzuordnen und zurecht zu legen. Anna ging wieder zu 
ihrem Fenſter hin. Es war, als ob ſie den Platz dort 
beſonders gut fand, als könne ſie dort allein nur arbeiten. 
Lange jedoch wurde ihr dieſe Freude nicht zu Theil. Der 
Juſtizamtmann mit ſeiner Frau trat ein. Beide begrüßten 
die Tochter vom Hauſe mit vielen freundlichen Worten. 
Während Letztere jedoch der Juſtizamtmännin Hut und Tuch 
abnahm, lachte der Gatte, guthmüthig neckend: „Immer 
fleißig, Fräulein; was wird der Herr Zukünftige einmal 
an Ihnen für eine tüchtige Hausfrau haben!“ — 

„Wollen's abwarten,“ entgegnete Anna; vermochte aber 
nicht weiter zu ſprechen, da die Eltern eintraten und die 
Gäſte freundlich Willkommen hießen. 

(Fortſetzung folgt.) 


. end ern er 


u are 


Am 31. März d. % bat ſich hierorts ein Verein gebildet 
zu dem Zweck, den Bau eines Turnſaales herbeizuführen, 
damit die hieſige Jugend, die des Gymnaſiums jo wie die 
der übrigen Schulen, in demſelben auch 1 Rete des Win⸗ 
terhalbjahres die für Körper und Geiſt ſo heilſamen Turn⸗ 
übungen betreiben könne. Das von dem genannten Vereine 


gewählte, unterzeichnete Comite hat ſich entſchloſſen, fi an 
den bewährten Gemeinſinn feiner Mitbürger zu wenden, um 
die für den genannten Bau erforderliche Summe aufzubringen. 

Indem wir hinſichtlich der hohen Wichligkeit dieſer Ue⸗ 
bungen für das leibliche und geiſtige Wohl der Einzelnen 
wie für das Wohl unſerer Nation und des Vaterlandes auf 
den dies näher begründenden Artikel des mitunterzeichneten 
Pror. Thiel in No. 38 d. Bl. verweiſen, wenden wir uns an 
die Bewohner der Stadt Hirſchberg und Umgegend, wie 
überhaupt an Jeden dem unſere Jugend und das Vater⸗ 
land am Herzen liegt, mit der vertrauensvollen und drin⸗ 
genden Bitte, zur Förderung und Ausführung dieſes ge⸗ 
meinnützigen Unternehmens durch vierteljährliche Beiträge 
mitwirken zu wollen. Herr Banquier Schleſinger bat mit 
gewohnter Liberalität fi bereit erklärt, die jedes Mal ein: 
laufenden Beiträge zu capitaliſiren und zu verzinſen. Sollten 
dem Unternehmen unüberwindliche Hinderniſſe in den Weg 
treten, und ſollte in einer noch näher zu beſtimmenden Zeit 
ſich das gehoffte Reſultat nicht ergeben haben, ſo werden die 
Beiträge ſammt Zinſen (jedoch nach Abzug der Verwaltungs⸗ 
koſten) zurückgezahlt werden. Zugleich fordern wir Alle, 
die ſich für unſer Unternehmen intereſſiren, auf, Freitag 
d. 25. d. M., Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzungszimmer zu erſcheinen, um in dieſer Sache 
eine nähere Beſprechung und definitive mie ape her⸗ 
beizuführen. Namentlich ſollen die Statuten mitgetheilt und 
die Zeichnung der Beiträge begonnen werden. 

Wir legen die Sache wiederholentlich unſeren Mitbürgern 
ans Herz und hoffen auf zahlreiche Betheiligung. 

Hirſchberg den 17. Mai 1860. 

Das Comité des Turnvereins. 
Aſchenborn. Bettauer. Gomille. Lampert. Thiel. 


— — — m en Bon nn 1 — mn 

Nach Nr. 40 des Gebirgsboten beabſichtiget das reichs⸗ 
gräfliche Rent⸗ und Wirthſchaftsamt zu Boberröhrsdorf vom 
Alten d. M. ab einen Milchverkauf hier zu etabliren und 
Milch, wie ſie von der Kuh kommt, in verſchloſſenen, erſt 
vor den Augen der Abnehmer zu öffnenden Gefäßen, zu liefern. 

Seitens der Hausfrauen, denen trotz der Aufmerkſamkeit 
der Polizei auf den Milchverkauf es ſeit vielen Jahren nicht 
mehr hat gelingen wollen, ungetaufte Milch auf ihren Caffee⸗ 
tiſch zu erlangen, gebührt dem betreffenden Rentamte aufs 
richtiger Dank, den ſie am beſten dadurch bethätigen würden, 
wenn fie auf eine reichliche Abnahme des unverfälfchten Pro⸗ 

* * 
* 


duk's hinzuwirken ſich bemühen wollten. 


—— — en 


Am 9. April c. feierte der Weber Johann Ehrenfried 
Hubrich aus Mühlſeiffen mit ſeiner Ehefrau Johanne 
Eliſabeth geb. Aßmann in der Kirche zu Ober⸗Wieſa 
bei Greiffenberg, unter zahlreicher Betheiligung der Kirch⸗ 
gemeinde ihr 50jähriges Ehejubiläum. Das Ehepaar wurde 
am Aide e von Ihrer Majeſtät der Königin mit einer 
En tbibel beſchenkt und en ge von Sr. Mäjeftät dem 
oͤnige mit einem Gnadengeſchenk von 10 Thlr. bedacht. 


Familien » Angelegenheiten. 
Entbindungs Anzeige. . 
3611. Daß Dienſtag früh ½9 mit Gottes Hülfe meine 
liebe Frau, Agnes, geb. Becker, von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden worden iſt, zeigt lieben Ver: 


wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an: 
Langenöls, den 16. Mai 1860. Kadel bach, Paſtor. 
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3672. Todes Anzeige., feine 
Heute, Nachmittag 5 Uhr, entriß uns der Tod unfee Mi 
reiſende Hedwig in dem zarten Alter von 9 
an zu den Maſern binzugetretenen Krämpfen. traurige 
Tbeilnehmenden Verwandten und Freunden dieſe 
Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. } 
Zirſchberg den 19. Mai 1860. ran. 
J. H. Baumert und ram 


3663. Verſpätete Todesanzeige. btet 

Am 13. d. Mis. Abends 8 Uhr verſtarb unſer vielgeli in 

Gatte und Vater, der Müllermeiſter Anton Arne an d 

Alter von 55 Jahren und nach 4 jähriger Kran kheit 

Folgen repetirender Schlaganfälle. lieben 
Dieſe für uns ſo traurige Anzeige allen unſerſſnabe 

Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Thellna 
Erdmannsdorf, den 20. Mai 1860. abe! 
Verwitt. Müllermeiſter Anna Arnold, geb. © 

und ihre 4 Kinder. . 


3622. Todes ⸗ Anzeige. Abend 

Nach langem, namenloſen Leiden verſchied heu Muller 
80 Uhr unſere theure, inniggeliebte Gattin, 1 ge 

chweſter und Schwägerin Pauline Neum amen um 
Ludwig, in dem Alter von 47 Jahren. Dies zeigen, 
ſtille Theilnahme bittend ergebenſt an: 

Schreiberau den 19. Ma 

> 


i 1860. { 
Die tiefbetrübten Hint erblleben— 


3703. Nachruf 
am Grabe unſers am 21. Mai 1859 verſtorbenen 
Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 
des geweſenen 


Bäckereibeſitzers Auguſt Friebe 
zu Flachenſeiffen. 

Ruhe ſanft! Du vielgeliebter Vater! ö 
Ruhe Be in Deiner fühlen Gruft. — 
Ruhe ſanft, Du freundlicher Berather, f 
Bis Dich Jeſus unſer Heiland ruft! 
Heim biſt Du in's Vaterhaus gegangen, 
W. das Land, da keine Thräne fließt — 

o die Seligen im Lichte prangen, 
Wo vollkomm'ne Freude ſie begrüßt. 
An der Seite unſrer Mutter lebet 5 
Nun Dein Geiſt in voller Seligkeit; — 
Mit der Engel Chor, der Dich umſchwebet, | 

Singſt dem Herren Du in Ewigkeit! 64 

Die Hinterblieben 7 
3697. Nachruf der Liebe tler 

an unfere frühvollendete Tochter, Gattin und Mute 


Selma Friederike Schüler, gb. Delahon, 


geſtorben zu Kunzendorf u/W. bei Löwenberg , | 
zn Kan 24. Mai 1850, 


| 


Ein Jahr vergin „geit Du von uns geſchieden, 

Und he Augen ind noch thränenſchwer! 
Wohl wiſſen wir, Du rubit in ſel gem Frieden, 

Doch iſt Dein Platz in unſerm Leben leer. 


Wer fa 

Mit Jan der Mutter Deinen Platz erfüllen? 
Mer di fant alle Freude ihr is reh, 

Dein treu 5 ie Du des Gatten Sorgen ftillen? 
, eues Herz ihm Troſt und Frieden gab! 


le eine M i ; 
Ran utter ihre Kinder herzet, 
D, wil ot der Vater herzen nicht ſein Kind — 

ab Dein drum in tiefiter Seele ſchmerzet, 

= 4 Augen nun geſchloſſen find. 
Entfprier ebe nicht ein Kreuz auf Deinem Grabe! 
Dauehet nicht auf ihm des Frühlings Grün? 
Das Grün — der ew’gen Liebe Troſtesgabe! 

n — der Hoffnung ſeliges Erblühn! 


tu 
Entjagana 7 auch noch heiße Thränen nieder, 


heure, auf Dein frühes Grab, 
Die beißen Odem trocknet immer wieder 
Und (ch tänen von den Augen ab. 
Das frisch wir auch durch den Flor der Thränen 
0 Hofn ben a se u 5% n, 
* W vandelt ſich dann unſer Sehnen: 
erden Dich, Du Theure, wiederſehn! 


0 
cbnau und Kunzendorf u/ W. 


iederite De lah 
on, geb. Tappe, als Mutter. 
Selur Schuler, Pastor, als Gatte. 


Schüler, als Kinder. 


ung lüds fall. 

. ujahrstage ging der in Nienburg an 
Vlpefm x an Arbeit ſtehende Schornſteinfegergeſelle Carl 
ufs Land un ich aus Goldentraum in heſter Kleidung 
5 chenke Aan von ſeinen Kunden die üblichen Neufahrs⸗ 
funde ſein Aaubolen, kam jedoch nicht wieder zurück und 
uden. a nam erſt am 1. März in der Saale aufge: 
duenſch, fo . ein nüchterner ſtiller und gutteſinnter 
Gig ler Race ode Bermuthung gerehtfertigt ift: er ſei in 

ei 

8 & Sir mes Deren 2 ee ebergang über das 


1120 ER Bra: 

0 hen un Gel ſchen Buchhandlung in München 
der M. an in allen Buchhandlungen, in Hirſchberg 

erger) zu hahe t h al'ſchen Buchhandlung (Julius 


don . Horoſtop Ludwig Napoleon’s III. 


Mündeogen und Seher Joh. Karl Vogt in 
ie Ge ia und deſſen meueite Vorherſagungen über 
Nap e Europa's, Deutſchlands und das Ende 
8 II. 2c. ꝛc., herausgegeben von Lud⸗ 
Preis 5 Sgr. 


Bei Ei 
. — von 6 Sgr. in Briefmarken frankirte 


. g. F. 26. 5. 3. J. I u. B.- W. 
aut u. Geſang Verein. 
Prechung — 4 a ar ak vor den Ferien. 
r rthie. 

orſtand des Thoma 'ſchen Geſaugvereins. 
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Die Bade: Saifon zu Wieſau, 

3645. im Kreiſe Bolkenhain, 

wird Freitag, den 1. Juni, eröffnet, wozu das leidende 
Publikum in der Nähe und Ferne hiermit ergebenſt eingela⸗ 
den wird, indem wir hoffen, daß der bereits erlangte Ruf 
der Quelle bei demſelben ſchon vielfach Eingang gefunden 
baben wird. Die Herren Aerzte bitten wir, auf pag. 115 
des Werkes über die Mineralquellen der Provinz Schleſiens 
von Holneicke, Wohlau 1857, gefälligſt ment nehmen zu 
wollen. Comfortable Wohnungen find oa unmittelbar 
in der Nähe des Bades, als in dem nahe gelegenen Dorfe 
zu finden. Wieſau, den 20. Mai 1860. 
8E Inſpecetio n 
3644. Nachdem ich die Bade⸗Anſtalt mit natürlichem 
Mineral⸗Waſſer zu Ullersdorf bei Liebenthal 
übernommen habe, empfehle ich vom 1. Juni c. ab 
deren recht zahlreichen Gebrauch und Beſuch der 
Bewohnerſchaft ſeiner Nähe und Umgegend, indem 
ich bemüht ſein werde, durch gute und aufmerkſame 
Bedienung meine geehrten Gäſte beſtens zufrieden zu 
ſtellen. Otto Hoffmann. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
3648. Heute habe ich das Kommando des 2ten Bataillons 
Saaten 7ten Landwehr⸗Regiments übernommen. Das 

ataillonsbüreau iſt in meiner Wohnung vor dem Lang⸗ 

gaſſen⸗Thor No. 727. 

Hirſchberg, den 18. Mai 1860. v. Wienskowski. 
Major und Bat.⸗Kommandeur. 


3671. Ende Juni d. J. erliſcht der Pachtvertrag über die 
agdnutzung auf den Grundſtücken des Hirſchberger Gemeinde⸗ 
ezirks zwiſchen der Schmiedeberger⸗Straße und dem Bober, 

und fol Montag den 4. Juni c,, früh zwiſchen 11 und 

12 Uhr im Raths ⸗Seſſionszimmer vor dem Unterzeichneten 

eine anderweite Verpachtung an den Meiſtbietenden im Wege 

der Lieitation jtattfinden. Hierzu laden wir eee mit 
dem Bemerken ergebenſt ein, daß die Pachtbedingungen in 
unſerer Rathsregiſtratur während der Dienſtſtunden zur An⸗ 

ſicht ausliegen. Hirſchberg, den 18. Mai 1860. 

Der Magiſtrat. Vogt, 


3633. Bekanntmachung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes 
im Falle des abgekürzten Verfahrens. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Krauſe zu 
Schmiedeberg iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der zug per Zahlungs⸗Einſtellung 
ſeſgeſeßt 5 auf den 14. Mai 1860 
eſtgeſetzt worden. ; - 

um einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtiz⸗Rath 
von Münſtermann hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem au 5 

den 1 Junius 1869, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokale Parteien⸗Zimmer No.] vor dem 
Kommiſſar des Concurſes, dem Königl. Kreisgerichts⸗Rath 
Herrn Richter anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters 


ab aan 
N en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
En en, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

ichts an denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 18. Juni c. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe als 
. Anſprüche machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsan⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 

zum 20. Juni c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden, und dem⸗ 
Sei zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 19. Julic., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder et welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
Hund zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die i Menzel, Robe und Müller und der Rechts⸗ 
Anwalt Aſchenborn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg den 18. Mai 1869. 
= Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

Das unterzeichnete Amt 8 5 
dieſes Monats ab einen Milch⸗Verkauf, wie 
fie von der Kuh kommt, zu eröffnen. Zu dieſem 
Zwecke wird die Milch in wohl verſchloſſenen 
Gefäßen alle Tage, Morgens von 7 bis 
9 Uhr, beim Rathhauſe zu Hirſchberg, Stadt⸗ 
waage ⸗Ecke, aufgeſtellt fein. 

Die Abgabe der Milch erfolgt gegen Baarzahlung 
von 1 ſgr. 3 pf. pro ganzes und 8 pf. pro halbes 
preußiſches Quart. 8 3548. 

Boberröhrsdorf, den 16. Mai 1860. 
Reichsgräflich cs ſches Rent⸗ und 

Wirthſchafts-Amt. Menzel. 


vom 24ſten 


342. Freiwilliger Verkauf. 
Die der verſtorbenen verehlicht geweſenen 8 Som: 
mer, Anna Roſina zuerft nerwittweten Helmich dann ver: 
wittweten Kloſe, geb. Paul, gehörig geweſene 8 n 
Nr. 153 Pombſen, abgeſchätzt auf 217 rtl. 15 fer. zufolge 


der nebft Kaufsbedingungen im Bureau II. einzuſehenden 


Taxe, ſoll x 

am 9. Juni e., Vormittags 11 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichts⸗Stelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. Jauer, den 3. Mai 1860. 
Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
— nn 
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3612. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Freigärtner Wilhelm ele Bee 
und Erbeserben gehörige Freiſtelle No. 30 zu O 
persdorf, abgeihäßt auf 2362 Thlr. 28 Sgr. 6 Pl. ff 
der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerm Bureau 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Juli c., Vormittags 10 ub e ag 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiw 
haſtirt werden. N 
Jauer, den 11. Mai 1860. as 
Königliches Kreis⸗Gericht. Uu. Abtheilün? 


3640. Gräferei: Verpachtung RER EI 
Es ſoll am Sonnabend den 2. Juni c., Damit 
5 Uhr an, im Gaſthofe zum Schweizerhaufe zu Erd — a 
dorf die Gräſerei⸗ Nutzung für dieſen Somme 
den zum Königl. Forſtrevier Erdmannsdorf gehörige. Per 
4 rad öffenklich meiſtbietend verpachtet werden. em 
pachtungs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt g N 
Schmiedeberg, den 19. Mai 1860. : 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Holz verkauf. br an 
Am Freitag den 1. Juni c., Nachmittags von 4 u 
follen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierjelbit heitie - 
Schutz⸗Bezirk Buſchvorwerk: 160 Schock Birken: d ver; 

egen ſofortige baare Bezahlung öffentlich meiſtbieten 

auft werden. 8 
Schmiedeberg, den 19. Mai 1860. 53 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung 


3641, 


3667. Auctions: Anzeige PR 

Donnerſtag den 24. Mai 1860, von Vorm. 9 Uhr Sr 
gerichtlichen Auctionsgelaß, ſo wie vor dem 

hauſe meiſtbietend gegen fofortige Baarzahlung Pfand 2 


rüden 


a. Laden⸗Utenſilien: Stockgeſtelle, Hängelamper, Srieiten : 


Kreis: Gerichts Kom miſſion. z, 
Torrige, Acluar 


3647. Mein zu Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer gelegenes 
welchen ſich 8 weum aß BEN 


5 - v 
bin ich willens veränderungsbalber aus freier Hand BE peel 
kaufen oder zu verpachten. In demſelben eee 


Das Haus iſt zu jedem andern Geſchäft ae it lic bel 


iſt auch in gutem 3 
been. Sber⸗Poiſchwitz, mi, 


Heinrich Weigmann, Stellmacher e 


Beilage zu Nr, 41 des Voten aus dem Rieſengebirge 1860. 


& 3 — 
en „ Jur gütigen Beachtung. 
nie Unterm vollſten Gange ſich befindendes und der Mode 
oder venere Fabrik⸗Geſchäft iſt ſofort zu verkaufen 
M erfahren pachten. Näheres iſt in der Exped. des Boten 

— 


BR Auf d, S u verpachten. 
findet auf dem Dominio Börnchen bei Hohenfriedeberg 
Lerpachtun n Vormittags 10 Uhr, die Kirſchen⸗ 


8083. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Allen li Verſpätet. 
nah lieben Verwandten, Freunden und Bekannten von 


Amerd ka wünſcht bei ihrer Abreiſe von hier nach 
in iches : 

„ Olamendon ve Ma 4860. Die Familie Menzel. 
zeige den geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
das 0 00 ich nach dem Ableben meines Mannes 
fee in derſelben Weiſe wie bisher weiter 
uc e und bittet fernerhin um geneigten Zu⸗ 
eſihe Marie Finger, 

rin des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler 


FAR 
3695. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierorts 
als „Barbier“ etablirt habe. Indem ich die 
prompteſte Bedienung im Voraus verſichere, bitte ich 
ergebenſt, mir das Zutrauen auch ferner zu ſchenken, 
welches mir während meines zweijährigen Aufenthalts 
hierſelbſt zu Theil wurde. 

Meine Wohnung iſt am Ringe, in dem Hauſe 
des Kaufmann Herrn Schüttrich. Sa 
Hirſchberz. Julius Götting, Barbier. 


FCC ³· c ¶Ä—— RT a PR 
3569. Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich mein 
Deſtillations⸗Geſchäft, Dresdener Preßhefen⸗ 
Niederlage, Sprit- und Waarenhandel 


in mein Haus Nr. 44 der Goldberger Straße (vorm. 
Rathsherr Nelde'ſche Haus) verlegt habe. : 

„Das geehrte Publikum wolle mir die Gunſt, deren ich 
mich ſeit 25 Jahren erfreue, ferner zuwenden. 


Jauer, den 15. Mai 1860. Louis Pleßner. 
2% Aan. on werden unentgeltlich be: 
3 Zahnſt merzen ſeitigt durch a Kieslig, 


ae zu Warmbrunn. Berlin, Adalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Verpackung. 
18. 


Die 
Grund Kapital: 


Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Drei Millionen Thaler, in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 


ver 
ee Wodenerzeugnitie aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden 
v Die Entſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben 


oll aus 
Grund bezahlt; f 
udkapital der Geſellſchaft. 


ür die prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung bürgt der bedeutende Geſchaͤftsumfang und das 


Enrique n Beſtehen hat die Geſellſchaft 213,563 Verſicherungen abgeſchloſſen und 2,019,299 Thlr. 
ezahlt. 
weitere gie unterzeichneten Agenten nehmen „ e gern entgegen, und werden jede 
Louſes kunft bereitwilligſt ertbeilen. Hirſchberg im Mai 1860, 5 
Ma 8 Staedel in Gr. Baudiß, G. Schmidt in Liebau, 
8 Cecheiſter Schubert = Bolkenhain, | A. Schwarz „Liegnitz, 
8. 4 rieger : an. N C. 5 Reichelt Löwenberg, 
Jim eferſtein Greiffenberg, ug. Berchner Markliſſa, 
A. Germeiſter Balcke : Hainau, | Rentmeiſter Kunicke . 8 
ünther : Sabre, | Moritz Wegner „Schmiedeberg. 
N. J. Öenijer auer, L. W. Zeh Schönau, 
A. Ke neiſt Lähn, Ed. Fellgiebel Schönberg, 
Ott aumann Landeshut, i Grundmann = Waldau. 
o Böttcher Lauban. aurermeiſter Wehner Warmbrunn. 


a Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. RE 
Vie aterländiſche Sagel-Verficherungs-Sefellichaft in Elberfeld, 


e 2 ’ 
Wan ee mit einem 
sei, ſowie Fenſterſcheiben 
here Auskunft unter 
n Alzenau Herr R. Curtius. 
Jalkenhain⸗ E. Weigel. 
Goldberg - Ad. Vogt. 


gen Hagelſchade 


nit Grund⸗Garantie⸗Capitale von einer 
gen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine 


illion Thaler excl. Reſervefond's, 
275 n kann, ſämmtliche Boden: 


€ n. 8 8 
Gratlsdehündigung der Antragsformule ertheilen bereitwilligſt die Agenten 
i n 


Herr Traug. Förſter. 
Vo 8 „Gerichtsſchreiber. 
H. Günther. 


Jauer 
Kauffung 
: Schönau 
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Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich wegen vorgerückten Alters mein ſeit 44 7) 
nitt: u. Specerei⸗Waaren⸗ und ſeit 18 Jahren augefügtes 18a 08 
„Verkauf⸗Geſchäft am heutigen Tage an meinen Stieſſohn, den Kaufmann av G aden, 
welcher ſeit faſt 20 Jahren mein treuer Beiſtand geweſen iſt, mit allen Activis und Passivis übergeben habe; zuglel 
für das mir in dieſem langen Zeitraum bewieſene Vertrauen meinen aufrichtigen Dank ausſpreche, bitte ich 
eder auf meinen Nachfolger gütigſt übergehen laſſen zu wollen. 


3686. 
am hieſigen Orte beſtandenes Sch 
Eins u. 


irſchberg, den 16. Mai 1860, 


Unter Bezugnahme auf Obiges beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem Stiefvater übernom 
Schnitt⸗, Specerei⸗Waaren⸗ und leinen Garn: Gefhäft 


in unveränderter Weiſe unter der Firma: 


u ſt 


Fr. Wilh. Diettrid. nen 


Fr. Wilh. Diettrich's Nachfolger 


für meine eigene Rechnung fortführen werde, 


Es ſoll auch fernerhin, wie bisher, mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch 9 Recllität, ſorgſame und 3 llen 
mir das gütige Vertrauen des geehrten Publikums zu verdienen und empfehle wo 


ergebenſte. Hirſchberg, den 16. Mai 1860. 


>» Geſchäfts⸗Verlegung! 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine „Bildhauerei“ von der Nicolai⸗ 
Vorſtadt Nr. 371 nach der Frauengaſſe Nr. 490 
verlegt habe. Ich bitte um Fortſetzung des mir bis— 
her geſchenkten Vertrauens. 

Lauban im Mai 1860. 

Guſtav Schwabe, Vildhauer. 


3627. Ich habe mich hier als practiſcher Arzt niederge⸗ 
laſſen. Sprechſtunden früh von 8 bis 9, Nachmittags von 
1 bis 3 Uhr. Wohnung zur Zeit bei der Frau Sanitäts⸗ 
räthin Dr. Strauch. 
Landeshut den 7. Mai 1860. Dr. Groſſer. 
3615. Oeffentliche Abbitte! i 

yo Unterſchriebener widerrufe hiermit die von mir am 
9. pril a. c. in dem hieſigen Nieder⸗Kretſcham — im an⸗ 

etrunkenen Zuſtande — gegen den Waldwärter Mohaupt 
Biefeibft ausgeſprochenen, die Ehre verletzenden Reden, bitte 
den Beleidigten um Verzeihung und warne vor Weiterver⸗ 
breitung dieſer meiner völlig unbegründeten Aeußerungen. 
Auch bin ich gern bereit, die mir auferlegten Strafgelder 
zur feſtgeſetzten Zeit in die hieſige Orts⸗Armenkaſſe zu zahlen. 

Nieder⸗Wernersdorf, den 13. Mai 1860. 

Chriſtian Langer, Häusler-Auszügler. 


3651. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte ich dem Müller: 
meiſter A. Hoffmann hiermit Abbitte der von mir gegen 
ihn ausgeſprochenen Beſchuldigung und warne zugleich vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 


Ratſchien, den 24. März 1860. J.. P 
3642. Die der Hemiette Holze zugefügte Beleidigung wird, 
ſchiedsamtlich verglichen, zurückgenommen. A. S. 


Verkaufs Anzeigen. 
3408. Ein auf einer der verkehrreichſten Straßen zu Görlitz 
belegenes maſſives Haus, worin Ki längerer Zeit ein leb⸗ 
baftes Specerei⸗ und Gemüfegefhäft betrieben wird, iſt vers 
änderungshalber unter ſehr annehmbaren Bedingungen — 
mit, auch ohne Geſchäft — ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
iſt in portofreien Anfragen durch Herrn Förſter in Görlitz, 
Obermarkt, zu erfahren. i 
3034. Unterzeichneter iſt Willens, feine Freiſtelle mit 
21 Morgen Areal ſofort zu verkaufen. Das Gebäude iſt 
maſſiv und der Acker nahe am Gebäude. Das Nähere beim 
Eigenthümer Roſemann in Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 


Verte ! 
ich mich dem gütigen Woh el 
Guftav Gebauer 


3638. Eine Beſi 
lich eingerichtet, 


Blumengarten, zu welcher auch circa 30 Morgen 


ver’ 


gehören, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu 
kaufen und das Nähere darüber zu erfahren durch 


R. Kühn, Rendant u. Commiſſionait⸗ 


Keiſchdorf, 


halber, unter günſtigen Bedingungen aus freier 


verkaufen. Auguſt Pätzold, ay. 
Sr Müllermeiſter in Lobend äs 
3433. Mühlen ⸗ Verka 4 


N u f. n Na 
Eine gut gebaute Bock- Windmühle mit einen n 
und Spitzgange und maſſivem Wohnhauſe und Gala 
ae en fer e iſt 5 17 geringer Aue 

aldigſt aus freier Hand zu verkaufen. e al 
ertheilt der Stellenbeſ. Fuhrmann in Gräben b. Br 


3436. Mein in Wangten, Kr. Liegnitz, belegenes Baus 

bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 1. Die 

umfaßt 122 Morgen Areal. Kaufpreis: 13,000 F 

übrigen Bedingungen ſind zu 2 18 Beſitzer 
uli 


25 
2 
2 22 } 
SEs8 re 
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us Häusle. | 
E23 —— —.— 1 — 2 1 
3609. Auf Emilie⸗Anna-Grube bei Gablau ſteht ebene, 
in ſehr gutem Zuſtande erhaltenes, ganz aus Holz * ar’ 
transportables Häuschen, welches als Wärker⸗ un 
ten⸗Haus zu verwenden iſt, zum Verkauf. Gebo 
Darauf Reflectirende werden aufgefordert, ihre in det 
entweder bei dem Steiger obengenannter Grube oder 
hieſigen Schichtmeiſterei niederzulegen. ö 
Landeshut den 15. Mai 1860. Di ectot . 
— Dannenberg, Bergwerks⸗Dir lt an 
3687. Krankheitshalber bin ich Willens mein Weiche der 
der äußern Burgſtraße No. 431 gelegenes, zum dee 9 
Fleiſcherei beſtens und äußerſt bequem eingerichtet au f 
maſſives und im beſten Bauzuſtande befindliche as 
verkaufen. Hierauf Reflektirende 1 Jeden un hel. 
here beim Eigenthümer Fleiſchermeiſter 
Hirſchberg im Mai 1860. 


9. 
„eranderun Pi bleu verkauf. 
bei S nau halber bin ich geſonnen, meine zu Ratſchin 
mühle mit M N gutem Bauzuſtande No. 14 gelegene Waſſer⸗ 
Dazu ehör ahl und pitzgang aus freier Hand zu verkaufen. 
5 tafenanıı lee und 8 f 1 75 
vd ‚ nahe u. Boden 1. Klaſſe. Auch find 
egen Pachtacker dabei. Das Nähere beim Eigenthümer. 


3508. gz 

Eine ; = 2 5 

großer große viergängige Mühle, mit Walke und 

unt Wege ſtets auslangendes Waſſer, iſt fefort 
t 


han ongungen zu verlaufen. Die Lage und 


Auskunft ertheilt gratis 
5. Schindler zu Friedeberg a. Q. 


Die Haus Verkauf. 
142 Dag eberſtelte ſub No. 309 allhier, zu welcher 
Nachwittg * Gartenland gehören, ſoll den 29. d. Mts. c., 
Meiftbietenn um 2 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten 
bierdurch “ verkauft werden, wozu zahlungsfähige Käufer 

Schwer, gebenſt eingeladen werden. 

a, den 17. Mai 1800. = 
Sperlich, Ortsrichter i. A. 


363 ; e 
Über a Gut von 167 Morgen Fläche, herrſchaft⸗ 
Hleſchbera nung und in der ſchönſten Gegend des 


todten Jude Thales gelegen, iſt mit lebendigem und 


Ka ventarium ſoſort zu verkaufen. 
darıpelhteis und Bedingungen, wovon letztere ſehr 
aft für den Käufer geſtellt find, weiſt nach 


K. R. Kühn, Rendant u. Commiſſionair. 
Achdorf, den 20. Mai 1800. M 


3621, 
ie Freiwilliger Verkauf. 
‚m belegte 140 zu Reibnitz belegene Häuslerftelle, 
Näheres beſuſtande, ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
19 deim Eigenthümer Auguſt Fürll, Schneidermſtr. 


n d. Berkaufe Anzeige. 
a 0 Haufe zu Liebau, Kreis Landeshut, welches mit, 
Iteier Hand SR bei einer gemächlichen Anzahlung, aus 


Lende rkauſt wird, auch ſich für jeden Geſchäftsfüh⸗ 
men eignet, ſind auch noch zwei Flügel⸗Inſtru⸗ 


Mäbere dachten oder auch bald zu verkaufen. 
8 ere zu Ein 5 ſchwarzen Adler beim 
Sl den 16 Mal 10805 rn Füchtner zu Liebau. 


mene, Gaſthof Verkauf. 


beſegenen zu Freyburg in der Vahnhofsſtraße, am Bahnhofe 
Und eine, Gale gebauten Gaſthof, mit dergl. Stallung 
im. R das en beabſichtige ich mit Inventar zu verkau⸗ 
lerher verle Königliche 6te Jäger: Bataillon als Garniſon 
Gaſtwirlh ei gt iſt, dürſte der Ankauf für einen gewandten 
wlolderlich ne eine: 1 0 Jum Ankauf find 3000 rtl. 
. en i 
enden, Freyburg, im Mai 9600. . 
— H. Tietze, Zimmermeiſter. 


S — 
14 „Tapeten und Borduren 
fi Ba „eueften Deſſins und größter Auswahl zur An: 
Schönau, und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen. 
8 Heinrich Günther. 
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„ Glycerine Soap. 

Die vorzüglichen Eigenſchaften des Glycerin, als neues, 
unübertroffenes Schutzmittel gegen rauhe, ſpröde und aufge⸗ 
ſprungene Haut, ſind von den erſten mediciniſchen Autoris 
täten anerkannt. Obige an Glycerin reichhaltige Seife 
verbindet mit ihrer reinigenden Eigenſchaft die a daß 

ie im ge⸗ 


F. W. Diettrich. 


e Molken⸗Eſſenz 


zur ſicheren und ſchnellen Bereitung vorzüglicher ſüßer Molken 
wird von 1905 ab ſtets friſch in meiner Officin vorräthig ge: 
halten. armbrunn, im Mai 1860. 

Thomas, Apotheker. 


3676. Nicht zu überſehen! 

Eine große Wachsblume, auf eine Rahme gezogen, 
2¼ Fuß breit, 2¼ Fuß hoch, ſteht billig zu verkaufen in 
der Bapierfabrit zu Eichberg bei C. G. Frieſe. 


Guten Salat,Eſſg, das Duart 9 pf. 


17 5 au 3 5 

eis, pro . 1%, 2½ʒ und 3 ſgr., 

Hirſe, pro Metze 7 gr., 

Zucker, auch noch billig, f 

Alte Cigarren, 100 Stück 10, 12, 15, 20, 26, 30 u. 40 ſgr., 

Beſte Fett⸗Glanzwichſe, 120 Schachteln Urtl., x 

Wagenfett, das Pfd. 2½ und 2 ſgr. d. / Ctr. 1% tel, 

Alle Farben, Lade, Firniß, 90% Spiritus, Pinſel 
u. ſ. w. offerirt Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


Alle Nummern feines weißes Tafelgla 
verkaufe ich von heut ab ſehr billig. 3700. 


Schönau. E. H. Rülke. 


3705. Eine Quantität gutes Rog genſtroh iſt zu verkaufen 
im Freigute No. 23 zu Kroitſch bei Liegnitz. 
3707, meine aus circa 5500 Bänden 
beſtehende, bis auf die neuere ii fortgeführte 
. * 
iothek 
Die näheren Bebingungen 
dberg. 


offerire ich zum Hüttenpreiſe. 


Schönau. E. H. Rülke. 


* 


ſtehen 120 Brackſchaafe und H 


Tafelglas, Spiegelgläſer u. Goldleiſten 
empfiehlt den Herrn Tiſchlermeiſtern zur gütigen Beachtung 


das Meubles Magazin von Frd. Wittig. 
Butkerlaube No. 32. 


Mit Genehmigung d. Königl. Enltns-Minifterii. 
Stroinski's Augenwasser. 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung nur allein Acht zu beziehen in der 
General⸗Niederlage bei 


duard Nickel, ee 18, 
Depot in Hirſchberg bei 
Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 


3631. Auf dem Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg i. Schl. 
ammel zum Verkauf. 
Das Vieh iſt groß und ſtark und gleich nach der Schur ab⸗ 
zunehmen. 


3662. Durch günſtigen Abſchluß iſt es mir möglich Zucker 
zu alten Preiſen zu verkaufen und offerire 
feinſten Hut⸗Zucker, Naffinade, 
im Hut a . 5 ½ ſgr., gemahlenen Melis a €. 5 ſgr., 
neue große Nofinen, Mandeln und Gewürze billigſt. 
. H. Schmidt aus Breslau, 
jetzt in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


300 Runkelrübenpflanzen, 


neue, ſehr große, flaſchenförmige rothe, Saamen aus Ham⸗ 
burg, ſind jetzt fortwährend zu verkaufen. 

Hirſchberg. Verw. Kaufmann M. Haeusler. 
3635. Preiswerthe gelagerte Cigarren, 
den ſo beliebt gewordenen Rapé de Paris No. 2 in ½ u. 
% %. Packeten, a 22. 10 fgr., die geſuchteſten Farbeartikel 
in friſcher Qualitée, und ferner als etwas ſehr billiges: 

Patna⸗Bruch⸗Reis ohne Staub, 
das . nur I gr. 10 pf, 
C. Hochhäusler's 
Spezerei:, Farbe⸗, Poſamentierwaaren⸗, 


empfiehlt 


Striegau, 
Weberſtraße No. 208. Tabad: & Gigarren: Handlung. 


Eau Athenienne. 


Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen 
und Conſervirung der Haare in großen Flaſchen A 7½ Sgr. 
empfiehlt Carl Wm. George Markt Nr. 18. 


3608. Obſtwein, . 
von Geſchmack dem Muskat ⸗Lünell ähnlich empfiehlt 
G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


3222. Gußeiſ. Kochheerde, ſehr praltiſch als Sommer: 
kochöfen, Kochheerdplatten mit Ringen und alle Sorten 
luftd. Ofenthüren empfiehlt beſtens 5 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
; Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 
NB. Wiederverkäufer erhalten die luftd. Ofenthüren zu 


Fiabrikpreiſen. 


650 


— 


= | achshunde 
und eine Eine Kuppel, Dach h Förfter Ale 
zetzſtein 
beiſt 


Bau: und Rohrnägel, Nohrdraht ꝛc. offerwerg, J 
Herrmann Ludewig in Hir be. 
Eiſenhandlung unter der Garnlaude = 


reine Photographie nach der Natur aufgenommm! 

au 2 8 7 alt 15 50 0 zZ 
Leisner, photographiſches Atelier in Schweldn 

A. Leisner, photographiſch elier i — 


5 7 iurichtll 
3630. Mehrere Regale zu einer faufmännifchen Einrich um 
zu Spezerei als auch in Schnittwaaren, ſtehen bie 


Verkauf bei E. Rudolph in Landesde⸗ 
3520. Ein faſt neuer Dampf: Keſſh 
zu 22 Pferdekraft ſteht billig zu verkan 
Auskunft ertheilt portofrei 

E. Thater in Hirſchberg . 
3519. Gutes birknes S chirrholz ſteht auf dem Domi 
Dippelsdorf zum Verkauf. per 
3610. Fein polirte Ellenketten mit lere 
Gliedern, Kuhketten auf Hälſe 24/18”, Hab 
terfetten 4%“ in allen Sorten vorräthig , in 


an Wiederverkäufer zu billigen Preiſen ab 
geben. Hirſch berg. 
Auguſt Friedrich Trump 


. 5 — u 
3600. Ein in Federn hängender Plauwagen ſieht! 
verkaufen Schmiedeberg Nr. 343. Be 
Senjen, Sicheln u. Strohmeſſer, icht steh. 
Grabeiſen u. Schaufeln; 
Pflug- u. Haakenſchaare; 
Platten, geſchmied. u. gegoſſ.; 
Ofentöpfe, Wannen; 
Koch I 10 chi = e, email. u. roh, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
x 2 2 2 jr 
8 Salut in Hohenfriedeberg⸗ 
3605. Wegen Ortsveränderung ift billig zu verkaufen cn 
— en Spa A De Wag puscg mit eiſernen ven | 
itz un then ; 8 j 
Se aut 1 Biel SJBELET mit Qubehör; os 
Nei ume un Iv. temzeuge 3 
A. Vogt m Hohenkiebenthal bei Schönau, Haus At 0 


3601. 


* + 


305 


e 


Zur Beachtung! 


lehren meine ganzen Vorräthe vorjähriger Sommers und ebenſo ſämmtlich übrig gebliebener Beftände der 
die ferti inter Saiſon, ſowohl in fertigen eompletten Herren: Anzügen, als auch in Stoffen, 
Ic, um 5 Garderoben ſind durchweg in den auch noch gegenwärtig als modern geltenden Facons), verkaufe 
Se baldigſt räumen zu konnen, noch unter den wirklichen Selbſtkoſtenpreiſen. , 

werfen. D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. Mode-Magazin. 


655. . K——-t nn . ̃ . a A ER I IE — 
pazierſtöcke in größter Auswahl billigſt bei 
„ urſchberg ni H. Bruck. 


— — —— —U— zlñ ͥ — 


n Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen "SE 


empfiehlt 3 St. a 3 Sgr. im Duzend sammt Anweisung a 10 Sgr. 


ae C. E. Fritsch in Warmbrunn. 
m Strohhüte, in den neueſten Facons, 1 
Me in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 


85 M. Urban, innere Langgaſſe. 
74. 
Avis! 
ueral . gefällige Anfragen erlaube mir die ergebene Anzeige, daß alle — auf meiner Mi⸗ 
fing — kunnen = Lifte verzeichnete Brunnen mit Preis⸗Beſtimmung, friſch angekommen 
Auelfe und kann ich mehrere derſelben zu ermäßigten Preiſen geben — wie z. B.: Adelheids⸗ 
Vaſſer iſſinger-Rakoczy — Krankenheiler — Kreuzuacher — Selterſer- und Soda⸗ 
von grüß (wovon wöchentlich friſche Sendungen ankommen) ſtellt ſich der Preis bei Abnahme 
Hay Parthien noch billiger. Der Brunnen-Preis-Courant wird gratis verabfolgt. 

— Dirſchberg, den 21. Mai 1860. Apotheker Liter, Mineral: Brunnen Handlung. 

eu DE Be VERZIERT RATE TE 


ei: Für Herren! 

5 8 berhemden, Nachthemden, Chemiſets, Einſätze und Halbärmel, ſchwarz ſeidene Hüte, 
— Sinpüte, Strohhüte und gefteppte Hüte, wiener und berliner Mützen, Neglige- Kappen, 
= bidde Cravatten, Binden, Hals⸗ und Taſchentücher, ſeidene und baumwollene Regenſchirme. 

Solider. D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe- u. Mode⸗Magazin. 

3654. — —— — — — — — 

hüte Schwarz ſeidene Herrenhüte, Planteurs und Knaben⸗ 


in neueſter Facon empfiehlt 
irſchberg. pfeh H. Bruck. 


8 


85 Brönner s Fleckenwaſſer 3002. Wein, roth und weiß, 


rönner's Fabrik in kfurt am Main bei in bekannter guter Qualität und zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Larl Wm. George in pieſchberg G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


— 652 


3632. Selter⸗ und Soda⸗Waſſer, friſche Füllung, 
empfiehlt Herrmann Endewig in Hirſchderg, Garnlaube. 
Nh. Wiederverkäufer erh. Rabatt. Flaſchen werden zurückgen. 


Georginen und hochstämmige Rosen 
in Töpfen empfehle in starken kräftigen Exemplaren 
ohne Emballage 12 St. Georginen in 12 Prachtsorten, 
nach meiner Wahl, 20 Sgr., einzeln das Stück 2 Sgr., 
100 St. in 100 Prachtsorten 5 Thlr.; hochstämmige 
Rosen einzeln das Stück 10, 15 Sgr., 100 St. in ver- 
schiedenen schönen Sorten 25 Thlr.; auch Gemüse, 
junge Bohnen das Pfund 10 Sgr., Kartoffeln, ganz 
reif, diesjährige Ernte, das Pfund 5 Sgr. 
Jauer, den 12. Mai 1860. 
3518. Hanke, Handelsgärtner, 


Die Cementfabrik in Oppeln 
hat uns Commiſſions⸗Lager ihres Fabrikats übergeben, 
und verkaufen daſſelbe zu Fabrikpreiſen 
ab Maltſch a. Od. 
Bolkenhayn, 
Altwaſſer in der Bergwerks⸗ Verwaltung 
und = bier. 
Freyburg i. Schl. im Mai 1860. 


3567 C. G. Kraniſta 8 Söhne. 


3646. Beſte ſteyerſche Senſen, Sicheln, Siedemeſſer 
und Wetzſteine, Schaafſcheeren, Nohrdraht u. Nohr⸗ 
nägel, Drahtnägel, Feilen, ftählernes Handwerkzeug 
für Tiſchler, Zimmerleute, Mühlenbauer u. ſ. w., 
Drainir⸗Spaden u. Schaufeln, emaille und rohe Koch⸗ 
geſchirre, Bratpfannen, Ofentöpfe u. Waſſerpfannen, 
Ofenthüren von Blech und Eiſenguß, ſowohl einfach 
als luftdicht, gehobelt und gekittet in verſchiedenen 
Größen; Ofenplatten geſchmiedet und gegoſſen zu ber- 
abgeſetzten Preiſen, desgleichen Farbewaaren, Firnis, 
Lack und Pinſel empfiehlt die Handlung 

des Ferd. Siegert in Bolkenhain. 


Kauf Geſuche. 


E Getrocknete Blaubeeren ZU 
von letzter Erndte kaufen | Gebrüder Caſſel. 


Hirſchberg. = 
Zuvermietben. 
3691. In meinem auf der Stockgaſſe gelegenen Haufe No. 
124, iſt von Johanni ab der ganze zweite Stock nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 5 
Hirſchberg, den 21. Mai 1860. 


3670, Zu vermiethen und Johanni zu a ge iſt eine 
Wohnung innere Schildauerſtraße Nr. 69 im zweiten 
Stock, beſtehend in zwei in einander gehswe Vorderſtuben 
mit Alkove und ſonſtigem Zubehör. g 


3660. Das große Verkaufsgewölbe nebſt Schreibſtube 
neben der Apotheke, worin ſich gegenwärtig Roſenthal!s 
Buchhandlung befindet, iſt von e a. c. ab, anderweitig 
zu vermiethen. Näheres bei Carl Vogt. 


J. Gruner. 


we 9 


3445. Vermiethungs Anzeige. fu 
Eine herrſchaftliche Wohnung in male f 
beſtehend in 6 Zimmern, Entrée, Küche, Keller iſt v 
net'en, ſowie Stallung, Wagen und Holzremiſe eig mi 

1. Juli d. J. ab für die Sommer ⸗Saiſon, vollſt 10 

blirt, zu vermiethen. Näheres bei Herrn Tietze zen, 
Offerten werden frauco erbeten. a 
yermield 


3608. Eine Stube mit Cabinet, Ae Etage, zu 
am Markt Nr. 18. 5 


: = — 7 un? 
3677. Ein meublirte Wohnung iſt zu verge > 
baldigſt zu beziehen. Aeußere eee 
er > ae 2) 2 1 
3683. Sommer⸗ Wohnungen ſind in Eunnenra h 
ſogenannten Feldſchlößchen zu haben. R Cone 


ni 
3675. Butterlaube 34 iſt die dritte Stage von Sein 
zu vermiethen. Leopold Wei — 


Perfouen finden unterkemme n ter 
3607, Ein recht freundlicher und ae ö 
audlungs⸗Commis, Speeeriſt, der eine eiſen hat 
and fchreibt und gute Atteſte er 1 
gegenwärtig noch in einer kleinen Stadt fervirt (Orte 
ein folder) kann zum 1. Juli d. J. ein Un 116 5.“ 
finden. Anfragen kranco, poste rest. Schweidnlf# = 
3673. Ein Malergehülfe findet ſofort daueſſſale 
ſchäftigung bei > Madinsky, 
Hirſchberg, den 21. Mai 1860. 
3599. Kutſcher⸗ Geſuch. 1 
Ein gewandter junger Menſch, der mit Pferven ion 
gehen verſteht, findet ein Unterfommen bei dem Kom fien per’ 
chindler in Friedeberg a. Q. Meldungen mil 
ſönlich geſchehen. 


3613. Als Geſellſchafterin und zur Erzi 
von zwei Töchtern, im Alter von 16 und 13 
ſoll ein wiſſenſchaftlich gebildetes Fräulein, das 
lich im Franzöſiſchen ſehr tüchtig ſein müßte, 
angeſehene reiche Familie angenommen werden, 
Gehalt, ſowie die Behandlung ſind äußerſt non 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Fel 

in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


ehund 
Jobe 


- anni; 
3693. Eine gebildete Wirthſchafterin win 2 re 


für einen Wittwer geſucht. Commiſſionair G. M 


11 
Als Beſchließerin und zur Obe Auf he 
wird für ein größeres Hotel ein 


r 
mit Schulbileund en 
ſehenes Fräulein Rn höchſt vortheilhaften Bedingung 
zu engagiren gewünſcht. 1 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. gelegt 
in Breslau, Schmiedebrüde Nr. 50. a 


Perfonen ſuchen Untertommeh allen 
3606. Eine Köchin und eine Schleußerin, Jul 
häuslichen Arbeiten gründlich erfahren, ſuchen un panptung: | 
ein Unterkommen, und ſehen überhaupt auf gute Banne La 

tiefe werden unter der Chiffre K. F. poste res 
wenberg erbeten, 


ag n 


unter Ein junger Mann, 34 Jahr alt, unverheivatbet, ſucht 3685. Ein gebildeter junger Mann von auswärts kann am 
b beſche pP 1 ’ 


(denen Anfprü i inen Kenntniſſen ent⸗ 1. Juli a. e. in meinem Garn⸗ u. Colonialwaaren⸗Geſchäft 
kechende baldi A prüchen eine ſeinen Ken 
i nftellung als lter, Rechnungsführer, als Lehrling antreten, 
Nee Öeniötefceiben „ Fabrice ie. Eule eng: Huſchbetg. Eb. Gottfr. goſche. 
ede eli — — 
4 te 


U 

N demſelben ite: bei ei waltung kann i : ; 

e Kata haben Au TR Ton, ie Aue Aue nel ek Samiane 

AS . 2 5 . don ’ A 
post restante Hirschberg j./Schl. franco. Schalchen Weikett in Kaiſerswaldau, Kr. Hirschberg. 


r beften Seugnifen verfehen, ; 
Gale al 15 welcher aber ſeit 1 27355 auf großen 3142. Ein Lehrling, : 

At, auch k. Rechnungsführer und Polizei Verwalter fungiert mit den erforderlichen Vorkenntniſſen verſehen, findet in der 
in Ju jezt noch im Dienſt ift, ſucht als ſolcher für Ter⸗ Apotheke zu Haynau in Schleſien baldige Aufnahme. 
Fessler oder 4 


Knispel, Apotheker. 
i ſſerten werden erbet ütigſt franco unter den ; a 3 
te P. il 50, irſchverg ae 2 55 niederzulegen. Lehrherr Geſu ch. . 
Nr Ein durch län „ 3507. Ein W e were drei 
N Ich lan 0 iner Lehrzeit hinter ſich hat und im Specereiwaaren⸗, 
ſahrenltung eines bedeutenden Bezirks praktiſch er- 1 Glas, und Eiſengeſchäft vorgebildet iſt, aber 
andere; Dorian ſucht wo möglich als folcher ein wegen n en dd e h 
l 5 Nin die Nothwendigkeit des ) t 5 
it zu een; fe 4 10 S ein gates 1. fh über ſeine Leiſtungen ya Betragen auf⸗ 
echnunagke ane geeignete Stellung im S zuweiſen hat, ſucht ein anderweiles und BE 
unter Ad ugsfach! — Geneigte Offerten werden Hierauf Reſflektirende erhalten nähere Auskunft durch den 
Expediti reſſe „O. p. Hirse berg“ durch die Kaufmann G. Gebauer in Hirſchberr̃g. 
z Dieſes Blattes ergebenſt erbeten. . 6 


weich % Ein elmeiſter 3604. Bekanntmachung. . 
dur merken mehrere Jahn für 2285 Handlungshäufer Es hat fih am 15. d. Mts. ein ſchwarzer Hund mit 
er kubeit gearbeitet bat, ſucht in diefen Fache, ſei es braunen Läufen zu mir gefunden. Race⸗Schaafhund, mit 

5 führer oder Meiſter, ein weiteres Unterlom: Stutzſchwanz. Der ſich rechtmäßig legitimirende Eigenthümer 

poste yo, fällige Anerbietungen werden unter Chiffre A. B. kann denſelben gegen Erſtattung der e und Inſer⸗ 
„ cCbharlottenbrunn erbeten. tions⸗Gebühren zurückerhalten. Mehwald, Bauer. 
530, Ein B 8 Mittel⸗Kauffung, den 18. Mai 1860. in Nr. 71. 
eihet, der i Üdermeifter, 38 Jahr alt, noch unverhei _ re — 
13 


Hi ſumelbagere eee ze 5 her 15 2 und BEER. 
Ne vorzej ei ahren ſtark betrieben und gute Zeug⸗ e e 
liber eiseigen kann, (oh bald oder zum 1. Juni als Weik⸗ 3499. Einen Th 0 6 


meinem Gehöfte mein Kettenhund geſtohlen, und da an 

Ein jung x deſſen eee a 8 5 n f. 40 
Wäsche pages Mädchen von ſehr anftändigen Eltern, mit der dieſes nichtswürdigen Diebes mir viel gelegen ift, fo 

Fand ſucht als Stubenmädchen bei einer Herrſchaft, ich Demjenigen, dem er zum Verkauf angeboten wird, oder 

n 


r a 13. zum 14. d. Mts. wurde mir aus 
ie anderw 5 8 ertbeilt In der Nacht vom 
N Expedition e ade bauernbe Stellung. Näheres erth 


j i in Verbleiben Auskunft ertbeilen 

mm em Lande, zu Johanni ein dauerndes Untere welcher nur irgend über fein 0 

: iſt i ; bi elohnung zu. Der Hund war von Farbe 

1 iu Hascher Mt r a eig, Bel ne von Race ſtarker Renner, hatte 
20. 2 — er N * 


; eee eine kurz abgeſtutzte Ruthe, iſt ſtrupphärig, ſieht gut genährt 
feine weſehſch Enn junges gebi Mädchen, welches alle aus und iſt geſchnitten. Radſchin, den 15. Mai 1860. 
Kung der nen dae dene gel se. Be dur l if geſch Wilhelm Firl, Gerichtskretſchmer. 
un ſche verſteht, ſucht recht bald eine Stel⸗ - — 
der Pausen e ner ei 785 als Gehülfin Geld: Verkehr. 


t 
Vieh bei einer ftillen, liebevollen Herrſchaft. 3596. Ein Mündelkapital von 2000 rtl. ift ſofort aus: 
Gehalt ne handlung wird a beanſprucht und ein hoher eben er Iſte Hypothek jedoch nur im Umkreiſe von 3 Mei- 
Iteie Anfr gen tlangt, Nähere Auskunft ertbeilt auf porto, en des nachweiſenden Commiſſionair H. Schindler zu 
een L. Thiel in Lauban. Friedeberg a. O. 8 x 
ä I von 100 und 150 Thlr. ift zu vergeben. 
. ; Ele v er 8 150 a: > en Commiffionair G. Meyer. 
ein mit reit der Sören Güter im Hirſchberger Thale tan  —— — 
welch feren chultenntniſſen verſehener junger Mann, 


3696. 1350 Kthlr. 
bb placirt n anbwirticaft zu erlernen wünſcht, von Michael ee ieee 17 n Ani 
fragen die Erpedlion des Aopen auf gefällige fran arte An⸗ 4. % en restante Schmiedeberg. Er Er 


die Seta fender und kräftiger Knabe welcher Luft hat 3709. BR bie _ 

fenjiep 8 5 Einmiſchung eines Dritten zu verleihen; man melde 
n erei zu erlernen, in Unterk ind ohne 9 
finden bei Rob erk Geiſter in Landeshuk u in der Expedition des Boten. 


Eiulabnugen 


Gruner's Felſenkeller. 


Montag als den 2. Pfingſtfeiertag auf mehrſeitigen Wunſch 


roßes Morgen Konzert. 


Anfang 5 Uhr. 
3708. fang 0 


J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
3 Konigsſchießen zu Hirſchberg. 
Das diesjährige Königsſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
Geſellſchaft findet den 29., 30. und 3 1. d. Mis. ſtatt. 
Der Ausmarſch 1 15 vom Rathhauſe am erſten und 
dritten Tage um 1 Uhr Nachmittags, der Einmarſch am 
dritten Tage bald nach 9 Uhr Abends vom Schützenplane aus. 
Möge die en an dieſem Volksfeſte auch in dieſem 
Jahre Seitens der Einwohnerſchaft hier, wie auch Auswär⸗ 
tiger eine recht zahlreiche ſein. 
Hirſchberg, den 21. Mai 1860. 
Der Vorſtand und das Offizier⸗Corps der hieſigen 
a Schützen ⸗ Geſellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Veröffentlichung er⸗ 
lauben wir uns, an die Spitzen der hieſigen Civil⸗ und 
Militair⸗Behörden, ſowie an die hier anweſenden Herren 
Offiziere, gemäß § 40 der Statuten, das ergebene Anſuchen 
zu richten, zur Verherrlichung des Feſtes dadurch beizutragen, 
daß fie ſich den Ein: und Ausmärſchen der Geſellſchaft ge: 
neigteſt anreihen. 5 0 

Berlommlungatotal ift beim Ausmarſch das Rath3:Seffions: 
zimmer, beim Einmarſch der Schützenſaal. 

Hirſchberg, den 21. Mai 1860. 

Die Oben genannten. 
Die Verloſung der Schleßhausbau⸗ Aktien findet den 
30. Mai, Vormittags 10 Uhr, im Majorshauſe ſtatt. 


Großes Horn⸗Concert 


auf den 1ſten und 2ten Pfingſtfeiertag von der be: 


lie 


bh 
den 21. Mai 1860. 
Die Schützen Deputation. 


3702. Montag den 2ten Pfingftfeiertag Tanzmuſik auf 
Hoguli; es ladet dazu ein Nixdorf, Schenkwirth. 


De: Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen . oſt⸗Aemtern in ae als auch von unferen Herren Commis dena 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


werden kann. | 
nſertionen: 


lieferungszeit der 


654 


eti 
Montag und Donnerſtag bis 


1 5 — den 2. A 745 ladet zum Beabe 90 5 
o wie Nachmittag zum Tanzvergnügen b. 
zenberg ergebenſt 1125 ! SH Maiwal 5 


25 . al 
3652. Die heut erfolgte Eröffnung der Reſtaura tie yo 


dem Hohſtein bei Schreiberhau erlaube ich gegen und un 


u 
& 3703. Nach Bebberbepnrf ins deutſche Hahn 
ch ladet zum 1 ſten Pfingſtfeiertage Nachmittags 4 fut 
& > Konzert und den 2ten Pfingſtfeierkag g 
ch anzmuſit ganz ergebenſt ein Neuwirt“ 


Sele Gg 


Den 2 ten Pfingſtfeiertag 


Concert und Tanz mu ik 
in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf. 
Anfang 3 Uhr. Entree 2% Jaſ irh 
Carl Müller, Gaſtwi 


Den 1. Pfingſtfeiertag 
Garten ⸗ Concert 


in der Brauerei zu Beer berg 
Um zahlreich 1 Bauch 1 3 Uhr. 
m zahlreichen Beſuch bittet: N | 
A. Berndt, Brauermeiſen 


Jan Wellfleiſcheſſen ladet ein: 1 

anger in Quolsdorf; er ſchlachtet ein Schwein. 

Donnerſtag den 24 ten wird es geſchehn, 

Es iſt das Größte, was man in Jauer geſehn. 

Nachmittag um 5 Uhr beginnt der Schmaus, 

Es bleibe Keiner, der dies lieſt, zu Haus! dorf 
E. Langer, Fleiſcher u. Gaſtwirth zu Quolsdo 


— 


er eben 
e 0 or 


3689. Einem geehrten reiſenden Publikum Er 
an, daß von heute an das Gaſthaus auf der Schne d 
wieder geöffnet iſt. Für die größte Bequemlichkeit um en 
Bewirthung wird geſorgt ſein. Friedrich Som 


Schneekoppe, den 21. Mai 1860. x — 


' 
Getreide: Markt Preiſe⸗ 


Jauer, den 19. Mai 1860. 
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